
Verein für Körperpflege  (VfK) Diedesheim 1902 
 

Der Verein wurde im Jahre 1902 als Turnverein Diedesheim gegründet. Gründungsmitglieder 

waren: Wilhelm Endlich, Hermann Arnold, Heinrich Bulling, Wilhelm Bulling, Karl Bulling, 

Heinrich Seußler, Jakob Rack, August Hofmann, Andreas Mößner, Ludwig Mößner, Karl 

Bauhof, Ferdinand Schmitt, Johann Arnold, Anton Gottmann, Josef Schön und Engelhard 

Arnold. 

Das Vereins- und Trainingslokal war das Gasthaus „Zum Schiff“. Im Juli 1902 wurden die 

ersten Geräte beschafft und 1903 fand das erste Schauturnen statt. 

Im 1. wie übrigens später auch im 2. Weltkrieg ruhte der Sportbetrieb. Im Jahre 1920 wird 

eine Abteilung Fußball gegründet, jedoch ist kein Sportplatz zu beschaffen, so dass die 

Abteilung wieder eingeht. Man hatte damals den Obrigheimer Tanzplatz für Fußballtraining 

benutzt, im Spätjahr war auf einer Wiese in Obrigheim geübt worden. 

1923 wird dem Turnverein als Turnplatz der freie Gemeindeplatz unterhalb des Anwesens des 

Johann Mündörfer (heute Anwesen Bernd Heck) zur Verfügung gestellt. Im gleichen Jahr 

wird eine Schwerathletik-Abteilung gegründet und der Turnverein in Verein für Körperpflege 

umbenannt. Schon 1924 wird die Gaumannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben errungen 

und mehrere Jahre lang erfolgreich verteidigt. Eine weitere Gaumannschaftsmeisterschaft 

wird 1926 im Tauziehen nach Diedesheim geholt. Dem VfK, wie die Abkürzung für den 

Verein lautet, sollten 1928 zum Bau einer Turnhalle 150 Mark von der Gemeinde leihweise 

überlassen werden. Demnach trug man sich damals schon mit dem erst nach dem 2. Weltkrieg 

verwirklichten Gedanken der Schaffung einer vereinseigenen Übungsstätte. Der Gedanke 

kommt jedoch noch nicht zur Ausführung. 

Am 9. Juni 1929 wird das Gaufest durch den VfK ausgerichtet. 

Die Fahnenweihe wird im Jahre 1930 vorgenommen. 

Nach dem 2. Weltkrieg blüht das Vereinsleben wieder auf und der Bau einer eigenen 

Sporthalle wird immer dringender, da der Saal der Gasthauses „Zum Schiff“ für die 

Veranstaltungen und die Übungsabende zu klein ist. Der erste Spatenstich erfolgt im 

November 1949. Am 20. März 1950 wird der Bauplatz im Schulgarten mit 5 Ar 1 qm für 

1.000 Mark von der Gemeinde erworben. Die Gemeinde stundet diesen Betrag auf 5 Jahre, 

stellt zum Verkauf aber die Bedingung, 

1. Benützung der Sporthalle durch die Gemeinde und durch den Schulsport sind frei, 

2. Benützung gegen Entschädigung für alle ortsansässigen Vereine, auch religiöse, muss 

gestattet werden. 

Ursprünglich war ein Erbbauvertrag vorgesehen, der bis zum 1. April 2000 laufen sollte. 

Die Gemeinde lieferte auch noch Stammholz im Wert von 700 Mark kostenlos für die 

Sporthalle. 

Im Mai 1950 kann das Richtfest gefeiert werden. Der Kostenvoranschlag hatte den Betrag 

von 15.750 Mark für Baukosten ausgewiesen. Eine bedeutende Hilfe sind 1951 auch 5.000 

Mark aus Totomitteln. Die Gemeinde gibt beim Bau der Sporthalle ein Darlehen von 15.000 

DM. 

Der VfK Diedesheim ist im Kreis Mosbach der erste Verein mit vereinseigener Sporthalle. 

1957 suchte der VfK um Erteilung einer Personal-Schankwirtschaft nach, die ihm auch 

gewährt wird. 

Bereits im Jahre 1961 ist die Sporthalle wesentlich zu klein geworden, ein Anbau mit 

Klosettanlage, Duschraum, Umkleideräumen und einem Heizraum wird durchgeführt. 

In sportlicher Hinsicht war der Verein ebenfalls nicht untätig geblieben. 

Als Höhepunkt sind anzuführen, dass sich die Rundgewichtsriege der Jugend in den Jahren 

1949 bis 1951 nacheinander in Obereisesheim, in Lage (Lippe) und in Lampertheim die 

Deutsche Mannschaftsmeisterschaft erkämpft und Gustav Gimber bei den Deutschen 

Meisterschaften 1962 in Karlsruhe Deutscher Meister im Einzeljonglieren wird. 



1968 erringt die Rundgewichtsriege die Badische Mannschaftsmeisterschaft und wird im 

gleichen Jahr 2. Deutscher Meister in derselben Sportart bei den Meisterschaftskämpfen in 

Miesbach (Oberbayern).  

1950 wird eine Tischtennisabteilung gegründet, die zwar 1965 noch besteht, aber keinen 

Spielbetrieb aufrechterhält. 

Die Gründung einer Handballabteilung 1953 bleibt Stückwerk. 

In der Zeit vom 31. Mai bis 2. Juni 1952 wird das 50jährige Stiftungsfest feierlich begangen. 

Im Jahre 1960 wird von der Generalversammlung eine neue Satzung beschlossen. Diese löst 

die am 1. März 1948 errichtete Satzung ab. 

Einen bedeutenden Zuwachs hat der Verein am 14. Juli 1956 erhalten. Nach der 

Zusammenlegung mit dem FC Kickers Diedesheim, wird die Fußballabteilung gegründet und 

mit mehreren Mannschaften der Spielbetrieb weitergeführt. 

Das Kreisturnfest 1957 findet in der Zeit vom 4. – 6. Juli in Diedesheim statt. 

Am 29. Februar 1972 kommt ein Kaufvertrag zwischen der Gemeinde Diedesheim und dem 

VfK über 15.020,00 DM zustande. Dieser Betrag ist ein verlorener Zuschuss seitens der 

Gemeinde. Dem Verein wurden 5.000,00 DM in bar übergeben, zusätzlich wird von der 

Gemeinde die Eigentumsberechtigung an Grund und Boden aufgegeben. Es handelte sich um 

5 Ar und 1 qm im Wert von 10.020,00 DM. 

Das Sporthallengebäude des VfK steht in der Schulgartenstraße 4, Lagerbuchnummer 174/4 

und umfasst 1. die Sporthalle und 2. Wirtschafts- und Aborträume. 

Die Ortsrufanlage der Gemeinde wird am 29. April 1973 dem VfK überlassen. Der 

Zementwerksteinbruch kann nach einer Vereinbarung mit der Gemeindeverwaltung vom 8. 

Februar 1966 für den Hammerwurfsport genutzt werden, diese Vereinbarung wird zum 3. 

September 1968 aufgehoben. 

Anfang der Siebziger Jahre wird beim VfK eine Volleyball-Gruppe gegründet, die sich im 

Laufe der Jahre zu einer eigenen Abteilung entwickelte. Seit dem 20. November 2001 ist man 

offizielles Mitglied beim Nordbadischen Volleyballverband und nimmt mit mehreren 

Mannschaften am Spielbetrieb teil. 2001 wurde ein Beach-Volleyball-Feld seiner 

Bestimmung übergeben. 

Nach dem Bau der Umgehungsstraße musste der alte Sportplatz aufgegeben werden. Dieser 

wurde vor die neue Neckarbrücke in Richtung Binau verlegt. Im Jahre 1975 fand das 

Einweihungs-Sportfest statt. 

Im Jahre 1988 wird das Sportgelände am Sportplatz um einen Sportheimbau erweitert, der im 

den Jahren 2002/2003 um ein Gebäude mit Duschen und Gerätekeller erweitert wird. 

Im Jahre 2002 konnte man das 100jährige Bestehen mit einem Festbankett in der 

Pattberghalle feiern. 

Zu diesem Anlass wurde eine Vereinschronik veröffentlicht, in der die Geschichte des VfK 

ausführlich beschrieben ist. Im Sommer gab es dann ein Jubiläumssportfest mit einem 

Konzert der Gruppe „Klostertaler“. 

Im Fußball konnten im Laufe der Jahre einige Meisterschaften und Pokalsiege erreicht 

werden. Seit 1976 bildet man im Jugendbereich mit der SpVgg Neckarelz eine 

Spielgemeinschaft.  

 

Vorstände des VfK Diedesheim: 

1902 – 1912 Wilhelm Endlich 

1913 – 1922 Heinrich Bulling 

1923 – 1927 Gustav Eisenhuth 

1928 – 1935 Hermann Rückert 

1938 – 1945 Adam Weiß 

1945 – 1946 Wilhelm Strauß 

1946 – 1949 Anton Bopp 



1949 – 1956 Erwin Klingmann 

1956 – 1968 Alfred Riedinger 

1968 – 1976 Heinrich Schön 

1976 – 2010 Peter Loser 

2010 – 2013 Sven Reger 

seit 2013 Rolf Krüger 
 

FC „Kickers“ Diedesheim 
 

Der Verein wurde am 25. Februar 1953 gegründet. Die Gründungsmitglieder waren: Johann 

Arnold, Karl Winter, Helmut Putler, Hermann Leutz, Oswald Mayer, Eugen Noe, Rudolf 

Rhein, Walter Brauch (Neckarelz), Horst Wittmann, Karl Noe, Karl Rupp, Fritz Heck, 

Werner Noe, Alfred Gottmann, Walter Brauch, Albert Ludäscher, Leopold Hufler, Oskar 

Noe, Heinrich Ruppert, Andreas Frank, Karl Schäfer, Emil Noe, Rudolf Endlich, Karl 

Honickel, Otto Zorn, Willi Schulz, Alexander Herhoff, Herbert Bock, Heinrich Schön, Heinz 

Honickel, Paul Kastura, Emil Fay, Josef Eifler, Oskar Arnold, Erich Schäfer. 

 

Das Vereinslokal wurde das Gasthaus „Zum Neckartal“. Am 5. September wurde der 

Gemeinderatsbeschluss gefasst, den Platz oberhalb der Neckarbrücke als Sport- und Festplatz 

herzurichten. 1953 gab es dafür einen Zuschuss von 1.500 DM aus Totomitteln. Die 

Einweihung dieses Platzes erfolgte am 7. August 1953. 

Eine Zusammenschlussdebatte mit dem VfK Diedesheim fand am 2. März 1956 statt, der 

Zusammenschluss selbst ging am 14. Juli 1956 vor sich. Seit dem hat der VfK eine Sparte 

Fußball. 

 

Die Vorstände des FC „Kickers“ Diedesheim: 

1953 – 1954 Johann Arnold 

1955 Karl Rupp 

1956 Werner Noe 

 


